
Arbeitspaket Wettbewerbsfähigkeit 
 
 
Ziele dieses Schwerpunktes: 
Für eine kleine Volkwirtschaft wie die österreichische ist die Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von 
besonderer Bedeutung.  
 

1. Stärken und Schwächen der österreichischen Wirtschaft genau und umfassend zu 
analysieren, um darauf aufbauende Maßnahmen und Schritte zu definieren, wie die  
Wettbewerbsfähigkeit gesteigert werden kann.  

 
2. Es soll nicht auf eine „globale“ Analyse der österreichischen Wettbewerbsfähigkeit beschränkt 

bleiben, sondern auf die Entwicklung der nationalen und internationalen 
Wettbewerbsfähigkeit zukunftsträchtiger Branchen und Sektoren primär in der 
Dienstleistungswirtschaft herunter gebrochen werden. Nach Sinnhaftigkeit und Maßgabe kann 
die Methode des Benchmarking eingesetzt werden. 

 
3. Erarbeitet werden soll auch die Wertschöpfungsintensität der Exportwirtschaft, unterteilt in 

Branchen (24 Angebotsgruppen) und Bundesländer. 
 
4. Basierend auf der Analyse folgt die Erarbeitung von Politikempfehlungen. Eine 

Unterteilung in kurzfristig umsetzbare Maßnahmen und solche die auf längerfristiger Basis 
stehen wäre günstig. Nach Sinnhaftigkeit und Maßgabe sollen bei den Politikempfehlungen 
Best Practices einfließen. 

´ 
Es ist auf Überschneidungen zu anderen aus diesem IO-Instrument geplanten Studien zu achten. 
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